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‚Nro. 26. Ratibor den 30, März 1831, e 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions = Prozeffes ift die zur Franz Bor⸗ 
dollo ſcheu Verlaſſenſchafts⸗ Malte gehd⸗ 
rige sub Nro. 9 des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗ 
Buchs gelegene Wieſe nebſt dazu gehörigen 
Gebaͤuelichkeiten zum nochmaligen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeboten. ir laden 

demnach alle Kaufluſtige zu dem auf den 


32. Mai 1831 Nachmittag um 3 
Uhr 5 


vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch in unſerm 
Seſſionszimmer angeſetzten peremtoriſchen 
Bietungs⸗ Termine hiermit unter der Vers 
warnung vor, daß an den Meift: und Beſt⸗ 
dietenden der Zuſchlag erfolgen, inſofern 
die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, 
und auf fpätere als in dem peremtoriſchen 
Termine eingehende Gebote weiter keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Ratibor den 19. Februar 1831. 
Königl, Stadt Gericht. 


— 


Subhaftationd : Patent. 


ur Fortſetzung der Licitation über das 
auf 200 Rtir. saxirte Bordolloſche dei 


Altendorf gelegene Ackerſtück Nro. 138 


haben wir einen nochmaligen Termin in un⸗ 
ſerm Seſſions ⸗ Zimmer auf den 11. 
April 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu mit 
dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn die Geſetze nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. 


Ratibor den 14. März 1831. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations-Patent. 


Zum Behuf der erbfchaftlichen Theilung 
ſollen die nach dem verſtorbenen Acker burger 
Lorenz Pittlik hinterbliebenen Realita⸗ 
ten: 

1) das Haus No. 39 I. in der Stadt 
Hultſchin nebft den dazu gehb⸗ 
rigen Grundſtücken, taxirt auf 
583 Rtlr. 20 gr. 

2) ein Ackerſtück sub No. 25 III. von 
10 Scheffel Ausſaat Breslauer 
Maaß, taxirt auf 230 Rtlr. und 

3) eine Scheuer sub No, 24 III. ta⸗ 
rirt auf 65 Rtlr. 


in Termino 


den 8. Juni c. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und wir laden hierzu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in das hieſige 
Gerichtszimmer unter dem Bemerken ein: 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu⸗ 
[ol zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetz⸗ 
iche Anftande eine Ausnahme ndthig ma⸗ 


chen. N = 7982 
Uebrigens werden Gebote auf jedes ein⸗ 


zelue Grundſtuck angenommen, und kann 
die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns 
eingeſehen werden. 2 

Hultfchin den 18. März 1831. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Hildebrand. 
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Es iſt das von dem Franz Skerhut 
und Thomas Gottsmann für die 
Groß ⸗Petrowitzer Waiſen⸗Kaſſe un⸗ 
term 2. Mai 1795 ausgeſtellte am 20. deſ⸗ 
ſelben Monats und Jahres ausgefertigte 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrument nebſt 
Eintragungs⸗ Recognition über ein auf den 


gelegenen Lehnsbauerguͤtern haftendes be⸗ 
reits zurückgezahltes Kapital per 273 Rtlr. 
10 ſgr. verlöhren gegangen, welches auf den 
Antrag der Beſitzer der verpfandeten Bau⸗ 
ergüter nunmehr gelöſcht werden ſoll. 

In Folk deſſen werden alle diejenigen 
welche an die zu löfchende Poſt als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen berech⸗ 
tigt find, hierdurch ad terminum den 22. 

uni 1831 Vormittags um 9 Uhr 
im Orte Ratibor, vor dem unterzeichne⸗ 

u Juſtitiarius mit der Aufforderung vor⸗ 
geladen, ihre Anfprüche geltend zu machen, 
im Ausdleibungsfall aber zu gewärtigen, 
daß die ausbleibenden Praͤtendenten mit ih 
ren etwanigen Anſprüchen auf das quält. 


Inſtrument werden praͤcludirt und ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt 


werden wird. a 


Ratibor den 4. März 1831. 
Das Gerichts⸗-Amt Groß⸗Petrowitz. 
Kretfchmer, 


— 


Gehorfamfte Eintadung. 


Ermuthigt durch mehrfache gütige Auf⸗ 
forderungen: vor meinem nahe bevorſtehen⸗ 
den Abgange auf die Univerſitaͤt nach Ber: 


lin, hierorts noch ein Konzert zu veranftals 


ten, wage ich dieſes Unternehmen in Hoff⸗ 
nung einer Hochgeneigten Forderung von 
Seiten meiner hohen Gönner, und im Ver: 
trauen auf die wohlwollende Theilnahme 
meiner ſonſtigen verehrten Freunde. 
Das Konzert ſoll 
Sonnabend den 9. April, 

Abends um? Uhr in dem Saale 

Jaſchke ſtatt finden, und n 
faͤltige Auswahl entfprechender abwechſeln⸗ 
der Inſtrumental⸗ und Geſangparthien, 
für die Unterhaltung der hochverehrten Zus 


0 hoͤrer moͤglichſt geſorgt werden. 
zu Groß = Petrowiß sub Nro. 32 und 137 


Der Eintrittspreis wird für die Perſon 
auf ro ſgr. feſtgeſetzt. 

Billeis find ſowohl früher in meiner 
Wohnung, — Jungfrauenftraße No. 112 
eine Stiege hoch —, als auch vor der Auf⸗ 
führung des Konzerts, am Eingange des 
Saales zu haben. i 

Die noch beſonders auszugebenden Zet⸗ 
tel, werden das Verzeichniß der aufzu uͤh⸗ 
renden Parthien enthalten. 


Ratibor den 28. März 183t. 


Conſtantin Tſchech, 
Abiturient des hieſigen Königlichen 
Gymnaſii. 
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Tanz Unterricht. 


Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
n Publicuxi zeige hierdurch ergebenſt an, 
daß ich von Mittwoch deu 6. April ab, hie⸗ 
ſelbſt Unterricht im Tanzen ſowohl Kindern 
wie auch Erwachſenen ertheilen werde, und 
erſuche alle reſp. Familien, wie auch einzel⸗ 
ne Perfonen mir ihr gütiges Zutrauen zu 
enken, welches zu verdienen ich ſtets be⸗ 
müht ſeyn werde. Diejenigen, die daran 
Theil zu nehmen wuͤnſchen, erfahren das 
tähere in meiner Wohnung im Hauſe des 
Buchbinder Herm Schneider in der 
Odergaſſe. 


Ratibor den 29. März 1830. 


F. Richter, 
Tanzlehrer. 


Ein junger Menſch von geſitteter Bil⸗ 
dung, der ſich dem Handlungsfache widmem 
will, und die nöthigen Schulkenntniſſe mit 
ym Zeuguiffen zu erweiſen vermögend iſt, 


ndet ſogleich ein anſtändiges Unterkom⸗ 
men; das 


bei ere hierüber iſt zu erfahren 


Schwarz 
im Comtoir des Kaufmann 
Herrn Anton Scotti. 


Natibor den 29. März 1831. 


Den Emp 


ang des neuen rot 15 
ſchen Kleefan 8 rothen ſteyri 


us zeiget hier mit ergebenſt 


an unter Verſicherung der billigſten Preiſe 


die Handlung 
C. W. Bordollo. 


Bekanntmachung. 


Die Königl. Hochloͤbl. Regierung hat 
den Verkauf des alten evangeliſchen Kirch⸗ 
gebAudeg hie ſelbſt unter der Bedingung ver⸗ 
ordnet, daß der Käufer das Gebäude ab⸗ 


brechen und die Bauſtelle beraͤumen laſſen 
muß. Ein öffentlicher Licitations-Termin 
hierzu wird auf den 8. April bei dem Unter⸗ 
ſchriebenen abgehalten werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


Ratibor den 21. März 1831. 


Fritſche, 
Bau⸗Inſpector. 


FFT 


| Anzeige. 
Ganz moderne Damen⸗Strohhüͤte, 


desgleichen bunte Knaben- und Maͤd⸗ 
chenhuͤte, und Locken, habe ich erhal⸗ 
ten und offerire ſolche zu ganz billigen 
Preiſen ergebenſt. 

Kühnel. 


Ao OOO D 


Anzeige. 


Einem hochzuverehrenden Publicum zeis 

e hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. 

pril a. c. an meine Gaſtwirthſchaft in die 

Kaufmann Hergeſellſche Anlage auf den 

Brzezier Bergen verlegt habe, und bitte 
um geueigten Zuſpruch. 


Ralibor den 23. März 1831. 
Bartſcht. 


Anzeige. 


Der vor dem Oderthore an der Salz⸗ 
Niederlage gelegene Obſt⸗ und Gemüſegar⸗ 
ten iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen, 
und das Naͤhere bei mir zu erfragen. 


Ratibor den 23. Maͤrz 1831. 


Albr. v. Murr 
O. L. G. Aus 


— —' 
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Pe * 1 5 
Mein zu Hultſchin am Ringe und 
an der Kirchgaſſe gelegenes maſſives Haus 
beſtehend im par terre aus 2 Stuben und 
einer Küchenſtube, im Overſtock ebenfalls 
aus 2 Stuben und einer Kuͤchenſtube, ueb 
Holz⸗Remiſe, Hofraum und Stall auf 2 
Pferde iſt für den billigen Miethzins von 

40 Rtlr. jährlich ſofort zu vermiethen. 
Ratibor den 25. März 1831. 


J. P. Kneuſel. 


An zeig e. 

Einem hohen Adel und hochverehrten 
Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
ich vom 1. April das Gaſt⸗ und Caffehaus, 
Lucaſine genannt, felbft übernehmen und 
mich bemühen werde, meine hohen Gaͤſte 
gufs beſte und billigfte zu bedienen. 


Ratibor den 25. März 1831, 
a Lucas. 


Etabliſſement. 


Hiermit beehre ich mich Einem hochge⸗ 
schätzten Publicum ſowohl hier als in der 
Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
5 — Orte eine 


Specerei⸗ Material- Farbe⸗ 
waaren⸗ und Tabak⸗Handlung 


etablirt habe, und indem ich um gütigen 
Zuſpruch bitte, werde ich mich bemüben, 
das Zutrauen Eines geehrten Publicums 
durch prompte und reelle Bedienung, zu 
verdienen. 


n Hultſchin den 24. März 1831. 
x J. M. Lehnert. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe auf der Langengaſſe 
iſt im Oberſtock ein Logis von 5 Piecen ebſt 
Küche, Holzremiſe, Boden und Keller ent⸗ 
weder vom 1. April oder vom 1. July d. J. 
an zu vermiethen; das Naͤhere iſt bei mir 
zu erfahren. a 

Ratibor den 25. März 1831. 


Pohl. 


Eine ſehr gut ameublirte Stube, nöthi= 
genfalls auch mit Betten verſehen, iſt vom 
1. April d. J. gegen billige Miethe zu bes 
ziehen, und das Nähere zu erfragen bei 

9. Guttmann. 

Ratibor den 21. März 1831. 


Anzeige. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchaftsbeamte welcher feit mehreren 
Jahren bei einer Herrſchaft in Dienſten ſte⸗ 
het, wuͤnſcht, Veraͤnderungshalber einen 
andern Poſten eatweder vom 1. April oder 
von Johanni d. J. ab, zu bekommen. Der⸗ 
ſelbe iſt erboͤtig, erforderlichen Falls eine, 

ſeinem Dienftverhältniffe angemeſſene Cau⸗ 
tion zu leiſten. Die polniſche Sprache iſt 
ihm wie die deutſche geläufig. Eine Nach⸗ 
weiſung deſſelben ertheilt 


die Redaktion, 


In meinem Hauſe No. 246 auf der 
Neuengaſſe find im Oberſtock 4 Zimmer von 
Johanni an zu vermiethen und das Naͤhere 
bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 23. März 1831. 


C. Kureck. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


